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Kleines Kesselmoor im LSG Hellberge im Gebüsch-Stadium des mesotroph-sauren Moores im Forst östlich von Hohenbarnekow mit einem 
Seggen-Ohrweiden-Gebüsch.
Die Baum- udnd Strauchschicht ist noch schwach entwickelt und besteht überwiegend aus jungen Grau- und Ohrweiden mit einigen 
Faulbäumen. Ihre Entwicklung wird aber in absehbarer Zeit zu einem mesotrophen, nassen Bruchwald führen.
In der Krautschicht ist Flutender Schwaden zahlreich. Diese sonst auf nährstoffreichen Standorten anzutreffende Pflanze ist hier auch im 
mesotrophem Bereich zu finden, denn der übrige Pflanzenbestand ist für ein Wasserschwaden-Röhricht auf Faulschlamm untypisch.
Weiter Arten in der gut entwickelten Krautschicht sind u.a. auf kleinen Flächen ausgebreitetes Sphagnum fimbriatum (BAV), Seggen wie die 
Sumpf-, Grau-, Walzen-, Ufer- und Steif-Segge, Sumpf-Reitgras, Hunds-Straußgras, Pfeifengras, Wasserfeder (RLA-3, BAV) und 
Schwertlilien (BAV). 
Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, mesotrophem, wenig gestörtem Torf mit degradierten Torf-Anteilen.
Eine Gefährdung von außen ist für diesen Standort nicht relevant.
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Salix cinerea

Glyceria fluitans Salix aurita

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex canescens
Carex elata Carex elongata Carex riparia Epilobium palustre
Frangula alnus Galium palustre Hottonia palustris Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna trisulca Lycopus europaeus
Molinia caerulea Phragmites australis Polygonum hydropiper Sphagnum fimbriatum
Stachys palustris Stellaria nemorum


